
Gottesdienste
Gründonnerstag, 2. April 
18.15 Uhr, Sempach: Gründonners­
tagsgottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum, Gestaltung: Team 
der Katechetinnen und Pfarrer Hans 
Weber. Anschliessend Basar der 
Religionsklassen und Nachtessen
Karfreitag, 3. April 
10.15 Uhr, Gunzwil: Karfreitags­
gottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum, mit Pfarrerin 
Hannah Treier. Mitwirkung: Chor 
der reformierten Kirche unter der 
Leitung von Katrin Lüthi
11 Uhr, Nottwil: Karfreitagsmatinee 
mit Musik und besinnlichen Texten 
im Raum der Stille, Paraplegiker­
zentrum. Gestaltung: Pfarrerin 
Ursula Walti, Klinikseelsorgerin, 
Keiko Yamaguchi (Geige) und 
Michiko Yorifuji (Orgel)
19 Uhr, Sempach: Karfreitags­
andacht im reformierten Kirchen­
zentrum, mit Pfarrer Hans Weber
Ostersonntag, 5. April 
6 Uhr, Sursee: Osterfrühgottes­
dienst in der ref. Kirche, mit 
Pfarrerin Andrea Klose. Anschlie­
ssend gemeinsames Frühstück
10 Uhr, Sursee: Ostergottesdienst  
in der reformierten Kirche,  
mit Pfarrerin Hannah Treier
19 Uhr: Nottwil: Ostergottesdienst 
im Raum der Stille, Paraplegiker­
zentrum. Gestaltung: Pfarrerin 
Ursula Walti, Klinikseelsorgerin, 
Albor Rosenfeld (Violine) und 
Andrea de Moliner (Orgel)

Dienstag, 7. April 
9 Uhr, Sursee: Morgengebet  
in der reformierten Kirche,  
mit Sozialdiakon Andreas Müller
Sonntag, 19. April 
10 Uhr, Sempach: Gottesdienst  
im reformierten Kirchenzentrum, 
mit Pfarrerin Andrea Klose
19 Uhr, Sursee: Abendgottesdienst 
in der reformierten Kirche,  
mit Pfarrerin Andrea Klose
Mittwoch, 22. April  
(anstelle 15. April) 
10 Uhr, Triengen:  
Gottesdienst im Lindenrain,  
mit Pfarrerin Andrea Klose
Donnerstag, 23. April 
15 Uhr, Sursee: Gottesdienst  
im AltersZentrum St. Martin,  
mit Pfarrerin Andrea Klose
Sonntag, 26. April 
10 Uhr, Sursee: Lobpreisgottes­
dienst mit Taufe in der reformierten 
Kirche, mit Pfarrerin Hannah Treier
Dienstag, 28. April 
9 Uhr, Sursee: Morgengebet  
in der reformierten Kirche, mit 
Sozialdiakon Andreas Müller 
Sonntag, 3. Mai 
9 Uhr, Sursee: Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
11 Uhr, Sempach: Gottesdienst  
im reformierten Kirchenzentrum. 
Anschliessend wird ein einfaches 
Mittagessen serviert
Sonntag, 10. Mai 
10 Uhr, Sursee: Gottesdienst  
in der reformierten Kirche
Donnerstag, 14. Mai 
10 Uhr, Sempach: Gottesdienst 
im reformierten Kirchenzentrum

Sonntag, 17. Mai 
10 Uhr, Sursee: Konfirmations­
gottesdienst der Dienstagsgruppe 
in der reformierten Kirche
Dienstag, 19. Mai 
9 Uhr, Sursee: Morgengebet  
in der reformierten Kirche
Mittwoch, 20. Mai 
10 Uhr, Triengen: Gottesdienst  
im Lindenrain
Donnerstag, 21. Mai 
15 Uhr, Sursee: Gottesdienst  
im AltersZentrum St. Martin
Sonntag, 24. Mai 
10.15 Uhr, Gunzwil: Lobpreis­
gottesdienst im reformierten 
Kirchenzentrum
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr, Sursee: Konfirmations­
gottesdienst der Montagsgruppe  
in der reformierten Kirche
18.30 Uhr, Sursee: Bless Sursee, 
Jugendgottesdienst

Anlässe und  
Geselliges

Plauderkaffee der Kulturen. 
Jeden Dienstag, 9.45–11 Uhr,  
im Fläckekafi Rosengarten, 
Beromünster
Treffpunkt Café. Jeden Freitag, 
9–11 Uhr, im katholischen Pfarramt, 
Rathausplatz 1, Sursee. Alle sind 
willkommen!
Donnschtig-Träff.  
Donnerstag, 2., 16., 30. April /  

14., 28. Mai, 14 Uhr, im reformierten 
Kirchgemeindehaus Sursee. 
Gespräche – Handarbeiten –  
Geschichten. Leitung: Christine 
Wicki (041 921 84 27) und  
Erika Schweizer (041 921 18 41)
Kafi-Treff Gunzwil.  

- Dienstag, 7. April, 14.15 Uhr,  
im reformierten Kirchenzentrum, 
mit Sozialdiakon Andreas Müller. 
Vogelstimmen und Musik:  
ein musikalisch-ornithologischer 
Nachmittag mit unserem  
Kirchgemeindepräsidenten 
Christian Marti.  

- Dienstag, 5. Mai, 14.15 Uhr,  
im reformierten Kirchen- 
zentrum, mit Sozialdiakon  
Andreas Müller. Quiz-Nachmittag 
und Planung 2. Halbjahr
Café Göttlich.  
Sonntag, 26. April, 31. Mai,  

14 Uhr, im Kirchenladen,  
Oberdorfstrasse 3. Mit Gabriele 
Schauerhammer
Kirchgemeindeversammlung. 
Donnerstag, 21. Mai, 20 Uhr,  
im reformierten Kirchgemeinde­
haus Sursee. Einladungen  
werden verschickt

Musik
Kirchenchor.  
Die wöchentlichen Proben finden 
jeweils am Mittwoch ab 19.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus in Sursee, 
jeden ersten Mittwoch im Monat  
im Kirchen-zentrum in Sempach, 
statt. Leitung und Auskunft:  
Katrin Lüthi (076 507 07 65)

 

Gedankensplitter 

1826
CHRISTIAN MARTI

Vor zweihundert Jahren 
wurden reformierte Gottes-
dienste in Luzern erlaubt. Seit 
1815 waren Zürich, Bern und 
Luzern im Turnus für je zwei 
Jahre Vorort der Eidgenossen-
schaft. Das bedeutete, dass 
Protestanten der eidgenössi-
schen Kanzlei einen Drittel 
ihres Lebens in einem katholi-
schen Kanton verbringen 
mussten. Bern hatte schon 
1803, Zürich 1808 katholische 
Gottesdienste erlaubt (die 
Berner waren also schneller 
als die Zürcher). Die Luzerner 
Protestanten reichten am 
20. Juni 1826 eine Bittschrift 
um Gewährung ständiger 
protestantischer Gottes-
dienste ein. Dagegen wehrten 
sich die Dekane von Sempach 
und weiteren Luzerner Ge- 
meinden mit einem Brief an 
Generalvikar Salzmann: Es 
seien ihnen unter häufigen 
Tränen über diese Neuerung 
Klagen eingebracht worden. 
Schon lange drohe wirtschaft-
licher Vormarsch, Aargauer 
und Berner Bauern kauften 
luzernische Höfe, und sogar in 
geistiger Beziehung drohe 
jetzt schon Gefahr. Sie konn-
ten aber nicht verhindern, 
dass der Luzerner Regierungs-
rat am 29. Dezember 1826 die 
Durchführung reformierter 
Gottesdienste erlaubte. 

Solche Jubiläen sind ein 
Anlass, dankbar zurückzubli-
cken und froh zu sein über 
das, was unsere Vorgängerin-
nen und Vorgänger erreicht 
haben.

Vorinformation: Konzert aus der 
Konzertreihe Kleeblatt. «Freunde 
Waldemars Light» – ein jazziges 
Konzert im Himmelrich. Freitag, 
22. Mai, 19.30 Uhr, im reformierten 
Kirchenzentrum Sempach.  
Der Eintritt ist frei. Kollekte.

Wir gedenken
Rudolf Josephina, Geuensee, 1942
Küng Elfreda, Neuenkirch, 1936
Gachnang Johannes, Neuenkirch, 
1933

Wir gratulieren
Zum Geburtstag

2. April: Stähli Adolf, Sempach,  
99 Jahre
4. April: Manz Paula, Geuensee,  
80 Jahre
5. April: Glanzmann Erika, Nottwil, 
91 Jahre
10. April: Bernardi Marlen,  
Neuenkirch, 80 Jahre
12. April: Lüdi Max, Sursee, 80 Jahre
16. April: Kipfer Elsbeth, Sursee, 
80 Jahre
18. April: Fellmann Brigitte, 
Neuenkirch, 80 Jahre
18. April: Gachnang Alice, Neuen­
kirch, 94 Jahre
21. April: Nageler Viveka, Sursee,  
80 Jahre
22. April: Jost Anita, Nottwil,  
80 Jahre
25. April: Märki Viktor, Sempach,  
85 Jahre
27. April: Häfliger Rosmarie, 
Sempach, 80 Jahre
27. April: Kälin Ursula, Sempach,  
80 Jahre
29. April: Hansen Ingeborg, 
Buttisholz, 91 Jahre
29. April: Sigg Ulrich, Mauensee, 
80 Jahre 

Kontakt
Pfarrteam:
Pfarrerin Andrea Klose,  
041 934 04 34,  
andrea.klose@reflu.ch
Pfarrerin Hannah Treier,  
041 930 03 63,  
hannah.treier@reflu.ch
Pfarrer Hans Weber, 
041 460 20 10,  
hans.weber@reflu.ch
Sozialdiakon:
Andreas Müller, 041 921 11 38,  
andreas.mueller@reflu.ch
Koordination Unterricht:
Karin Stirnimann,  
041 920 49 40, 079 519 51 66, 
karin.stirnimann@reflu.ch
Sekretariat Sursee:
041 921 11 19,  
sekretariat.sursee@reflu.ch
Dägersteinstrasse 3, 6210 Sursee
Kirche und Kirchgemeindehaus  
Sursee:
Dägersteinstrasse 3, 6210 Sursee
Kirchenzentrum Gunzwil:
Spielmatte 2, 6222 Gunzwil
Kirchenzentrum Sempach:
Büelgass 7, 6204 Sempach
Kirchenladen Triengen:
Oberdorfstrasse 3, 6234 Triengen

 

Agenda

Ferienzeit ist Lagerzeit – die Sommer-
tageslager stehen vor der Tür
Wenn die Sommerferien beginnen, sind 
sie in unserer Kirchgemeinde längst Tra-
dition: In der ersten Ferienwoche finden 
die beliebten Sommertageslager statt. Jahr 
für Jahr erleben Kinder und Jugendliche 
unbeschwerte, kreative und bewegte Tage 
voller Gemeinschaft, Spiel und guter 
Geschichten. Auch in diesem Jahr wartet 
wieder ein vielfältiges Angebot in Sursee, 
Sempach und Gunzwil.

In Sursee starten erneut zwei Alters-
gruppen mit eigenen Programmen in die 
Woche. Bei schönem Wetter findet das 
Tageslager 1 (5–10 Jahre) wieder in der 
Haselwarte statt. Die biblische Geschichte 
von Josef begleitet die Kinder durch die 

Woche und bildet den roten Faden für 
Bastelarbeiten, Lieder und gemeinsame 
Aktivitäten. Natürlich bleibt auch viel Zeit, 
um draussen zu spielen, sich auszutoben 
und die Natur zu geniessen. Neu wird in 
diesem Jahr eine freiwillige Übernach-
tung von Mittwoch auf Donnerstag im 
Kirchgemeindehaus angeboten. Die älte-
ren Kinder (11–14 Jahre) beschäftigen sich 
mit dem Thema «hoch hinaus». Aktivitä-
ten in und um Sursee sowie Ausflüge mit 
dem Velo und dem Zug stehen auf dem 
Programm. Ein Höhepunkt wird sicher die 
Übernachtung vom Donnerstag auf den 
Freitag, bei der die Gruppe «hoch hinaus» 
will … Genaueres wird noch nicht verraten.

In Sempach steht das Tageslager unter 
dem Motto: «Mit allen Sinnen den Wald 
entdecken». Auch in Gunzwil wurde die 
Planung des Lagers in Angriff genommen, 
um den Kindern wiederum ein Lager mit 
viel Action, Kreativität, Spass, aber auch 
Tiefgang bieten zu können. 

Was alle Lager verbindet, ist das grosse 
Engagement der zahlreichen Leiterinnen 
und Leiter. Mit viel Herzblut, Geduld und 
Freude investieren sie ihre Ferienzeit, um 
den Kindern unvergessliche Tage zu 
ermöglichen. Die Einladungen werden 
nach den Osterferien verschickt – vielen 
Dank, dass Sie die Tageslager bei Ihrer 
Ferienplanung berücksichtigen. 

Zur Website
reflu.ch/sursee

Informationen zu  
Gottesdiensten und  
Veranstaltungen
�

Spass, Action und Gemeinschaft während der ganzen Woche sind garantiert.  CÉLINE PETER

Christian Marti mit einer Singdrosselpfeife – zu hören am Anlass  
vom 7. April im Kirchenzentrum Gunzwil
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Gottesdienste
Nicht vergessen: 
Palmonntag, 29. März  
10 Uhr: Konfirmation, Abendmahlsgottes­
dienst mit Pfarrer David van Welden.  
Musik: Daniela und Franz Erni,  
Kollekte: Sozialfonds Villa Erica
Karfreitag, 3. April
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst	
mit Pfarrerin Christine Surbeck.  
Musik: Daniela Erni,  
Kollekte: Zentrum für Folteropfer Genf
Ostersonntag, 5. April 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  
mit Pfarrer David van Welden, 
anschliessend «Eiertütschen».  
Musik: Daniela Erni,  
Kollekte: Zentrum für Folteropfer Genf
Sonntag, 12. April 
Kein Gottesdienst
Sonntag, 19. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrer David van Welden.  
Musik: Misha Korsakov,  
Kollekte: Schweizerische Bibelgesellschaft
Sonntag, 26. April 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit Pfarrerin Christine Surbeck.  
Musik: Daniela Erni,  
Kollekte: Sozialfonds Villa Erica
Vorankündigung:  
Am 21. Juni, 8.30 Uhr, gibt es wieder 
einen Zmorgegottesdienst.

Weitere Anlässe
Fiire mit de Chline.  
Freitag, 10. April, 9.30 bis 10 Uhr,  
mit Pfarrerin Christine Surbeck,  
reformierte Kirche Dagmersellen,  
anschliessend gemütliches  
Zusammensein im Oase-Saal.  

Eingeladen sind alle Kinder bis und  
mit dem 5. Altersjahr
Seniorenmittagstisch.  
Donnerstag, 23. April, 12 Uhr, im Oase-Saal, 
reformierte Kirche Dagmersellen.  
Anmeldung bitte bis spätestens  
Montag, 20. April, an Margrit Peter, 
062 756 21 52
Reformierter Frauenverein –  
Kaffee-Treff.  Mittwoch, 29. April,  
von 9.30 bis 11 Uhr, im Oase-Saal,  
reformierte Kirche Dagmersellen
Tanzen.  Freitag, 10. und 24. April, 9 Uhr,  
im Lorenzsaal, Gemeindezentrum Arche
Ökumenischer Seniorentreff –
Seniorenturnen.  
Donnerstag, 23. und 30. April, 17 Uhr, 
Turnhalle Uffikon (Treffpunkt zur gemein­
samen Fahrt: 16.45 Uhr, Parkplatz  
Restaurant Rössli, Dagmersellen, 
3.–19. April, Osterferien, kein Turnen)
Chörliprobe.  
Mittwoch, 8. April, 14 Uhr,  
Kapelle des AZ Eiche
Wanderung ausserhalb der Gemeinde: 
Dienstag, 21. April. Suhrenweg:  
Sursee–Oberkirch–Mariazell. Abfahrt: 
13.30 Uhr, Grasteeri. Parkplätze:  
Marktplatz Sursee. Wanderzeit: 2 Stunden. 
Kürzere Route möglich. Treffpunkt danach: 
Café Koller, Sursee. Mitfahrpreis: Fr. 5.– 
inkl. Parkgebühr. Informationen über  
Wanderchat oder Marianne Berwert, 
079 777 64 48
Spiel und Spass beim  
Brett- und Kartenspiel.  
Mittwoch, 29. April, 14–16 Uhr,  
im Altersblock, Kirchstrasse 4,  
Dagmersellen, Parterre

Unterricht
2. bis 9. Klasse: 
Kein Unterricht im April

Jubilierende
Wir wünschen den Jubilarinnen und 
Jubilaren zum Geburtstag einen schönen 
Tag, viel Freude und Gottes Segen! 

3. April: 
Heinrich Bösiger, Altbüron, 84. Geburtstag
7. April: 
Marianne Jenzer, Nebikon, 70. Geburtstag
10. April: 
Ursula Tschanz, Nebikon, 82. Geburtstag
11. April: 
Hans-Ulrich Fankhauser, Altbüron, 
70. Geburtstag
12. April: 
Rosmarie Bänziger, Reiden  
(vormals Nebikon), 93. Geburtstag
14. April: 
Hans Urech, Nebikon, 83. Geburtstag
26. April: 
Anna Fankhauser, Schötz, 88. Geburtstag
Wenn jemand nicht aufgeführt werden 
möchte, bitten wir Sie, das Kirchgemeindes­
ekretariat unter 062 756 46 20 oder per 
Mail an sekretariat.dagmersellen@reflu.ch 
zu kontaktieren. Vielen Dank!

Kontakt
Pfarramt:  
Pfarrer David van Welden, 062 756 21 07,   
In der Breiten 2, 6244 Nebikon 
Sekretariat: 
Beatrice Meier, 062 756 46 20,  
sekretariat.dagmersellen@reflu.ch
Sigristenteam: 
Margrit Peter und Team,  
062 756 21 52

Einführung ins Abendmahl der Dritt-/Viertklässler.  Erstklässler am Basteln.  

Die Oberstufenschüler/-innen schicken tausend Lichter in die Welt! FOTOS: KARIN STIRNIMANN

Dagmersellen

Agenda

reflu.ch/dagmersellen

Religionsunterricht – 
ein Angebot  
mit Zukunft?
Wie wertvoll ist es doch, in einer Gruppe 
zusammenzukommen, ohne (ab)gewer-
tet zu werden und ohne Wettbewerbs-
druck und einfach so zu sein, wie man ist. 
Dies ist in unserem Religionsunterricht 
möglich. In einer Zeit, in der die Kirche oft 
kritisiert wird und in der Austritte zu ver-
zeichnen sind, wird manchmal auch der 
Religionsunterricht in Frage gestellt. 
Unsere Erfahrungen und Erlebnisse mit 
den Jugendlichen im Unterricht sind  
aber sehr gut, und es braucht ihn – viel-
leicht mehr denn je. Trotz gesellschaft
licher Veränderung und wachsender Dis-
tanz zur Institution Kirche besucht die 
Mehrheit unserer Religionsschülerinnen 
und -schüler den Unterricht regelmässig. 
Bemerkenswert ist dabei, dass ein gros- 
ser Teil der Lektionen in der Freizeit der 
Kinder und Jugendlichen stattfindet. Der 
Entscheid zur Teilnahme ist somit keine 
Selbstverständlichkeit, sondern ein 
bewusstes Mittragen durch die Familien. 

Der reformierte Religionsunterricht 
versteht sich heute nicht mehr als reine 
Wissensvermittlung. Vielmehr geht es 
darum, Räume für Fragen zu öffnen: Fra-
gen nach Gott, nach Sinn, nach Gerechtig-
keit, nach Verantwortung und nach dem 
eigenen Platz in der Welt. In Workshops, 
Projekten und gemeinsamen Aktivitäten 
werden biblische Inhalte mit der Lebens-
welt der Kinder und Jugendlichen verbun-
den. Dabei stehen Diskussion, Kreativität 
und Gemeinschaft im Vordergrund. Für 
uns als Lehrpersonen ist diese Arbeit eine 

grosse und anspruchsvolle Aufgabe. Mit 
viel Engagement bereiten wir Lektionen 
und Workshops vor, entwickeln neue For-
mate und versuchen, auf die Bedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler einzuge-
hen. Gleichzeitig stehen wir vor organisa-
torischen Herausforderungen: Da der 
Unterricht häufig mit anderen Freizeit
aktivitäten kollidiert, kommt es immer 
wieder zu Abmeldungen oder kurzfristi-
gen Absagen. Der Spagat zwischen Schul-
alltag, Hobbys und kirchlichem Angebot 
verlangt von allen Beteiligten Flexibilität.

Gerade in der Zeit, in der traditionelle 
Bindungen schwächer werden, ist der 
Religionsunterricht ein wichtiger Begeg-
nungsort. Er schafft Gemeinschaft, ver-
mittelt Werte und stärkt die Fähigkeit zur 
Reflexion. Viele Kinder erleben hier einen 
geschützten Raum, in dem sie Zweifel 
äussern, eigene Standpunkte entwickeln 
und respektvollen Austausch lernen kön-
nen. Die Legitimation unseres reformier-
ten Religionsunterrichtes liegt daher 
nicht allein in kirchlicher Tradition, son-
dern in seiner Relevanz für das Leben jun-
ger Menschen. Solange Schülerinnen und 
Schüler freiwillig kommen, sich einbrin-
gen und wiederkehren, ist dies ein starkes 
Zeichen dafür, dass dieses Angebot wei-
terhin Bedeutung hat. Kirche im Wandel 
bedeutet nicht Kirche ohne Zukunft. Viel-
leicht zeigt sich ihre Zukunft gerade dort, 
wo Menschen freiwillig zusammenkom-
men, Fragen stellen und gemeinsam nach 
Antworten suchen. KARIN STIRNIMANN

Wir wünschen Ihnen frohe Ostern!  NADINE GERN/UNSPLASH

«Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.» 
Johannes 11,  25
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